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I 009/2013 (VWD)  
Interpellation Rolf Sommer (SVP, Olten): Feuerungskontrolle, Kaminfeger und Ver-

fassungsinitiative "KMU-Förderinitiative: Weniger Bürokratie - mehr Arbeitsplätze" 

(16.01.2013) 
 
Fragen: 
1. Wie wird die Verfassungsinitiative „Weniger Bürokratie – mehr Arbeitsplätze“ umgesetzt? 
2. Werden hierzu im besonderen die kantonalen Amtsstellen, die Annexbetriebe wie SGV, 
soH etc. bis zu den Gemeindeaufgaben und alle Leistungsaufträge auf ihre komplementä-
ren Aufgaben hin überprüft? 

3. Die Solothurnische Gebäudeversicherung SGV ist zuständig für die Kaminfeger und die 
kantonale Feuerungskontrolle im Amt für Umwelt ist zuständig für die Lufthygienekontrol-
le, welche an die kommunalen Feuerungskontrolleure delegiert wird; es handelt sich hier 
um zwei komplementäre Aufgaben. Könnten nicht zum Beispiel diese Kontrollen zu einer 
Einheit zusammengelegt werden? 

4. Ist der Regierungsrat nicht auch der Ansicht, dass gegenwärtig im Kanton Solothurn zu 
viele amtliche oder gesetzliche Kontrollen die Hauseigentümer mit zusätzlichen Gebühren 
und Hausbesuchen belasten, ohne dafür eine wirkliche Mehrqualität zu schaffen? 

5. Die heutigen Heizungen sind vollelektronische Anlagen und nur noch von den Serviceleu-
ten zu bedienen. Analog zur Autoabgaskontrollmarke könnte man doch eine Feuerungs-
kontrollmarke einführen, deren Gültigkeit alleinige Sache des Hauseigentümers wäre; der 
Staat würde dann die Einhaltung der Luftgesetzgebung nur noch mittels Stichprobenkon-
trolle überprüfen. Könnte sich der Regierungsrat eine totale Liberalisierung der Feuerungs-
kontrollen vorstellen und wieder die Eigenverantwortung fördern? 

6. Einige Regelungen brauchen gesetzliche Änderungen. Die Gemeindeautonomie oder Mo-
nopole sind kein Hinderungsgrund, den Hauseigentümer und die Mieter von viel zu vielen 
und unnötigen Gebühren zu entlasten. Ist der Regierungsrat gewillt, die gesetzlichen Än-
derungen dem Kantonsrat zu unterbreiten? 

 
Begründung (16.01.2013): schriftlich. 
 
Wie wird die kantonale Verfassungsinitiative vom 11.03.2012 „KMU-Förderinitiative: Weniger 
Bürokratie – mehr Arbeitsplätze“, die mit überwältigendem Mehr von 90.3% Ja-Stimmen 
angenommen worden ist, umgesetzt, wenn zwei Ämter, die SGV und die Feuerungskontrolle, 
mit komplementären Arbeiten nicht zusammengelegt werden. Alles soll heute kontrolliert 
werden. Eine Kontrolle garantiert aber noch keine Qualität. Manchmal ist man sich gar nicht 
bewusst, wie viele Male das Gleiche kontrolliert wird und bezahlt mit Murren die Rechnun-
gen. 
Der Kaminfeger erfüllt die Aufgabe der SGV gemäss Kaminfegerreglement, auch die Lufthy-
giene, und der Feuerungskontrolleur nur die Lufthygiene gemäss Luftverordnung. Der Feue-
rungskontrolleur soll noch „produkteneutral“ sein, ist aber in den gesetzlichen Marginalien 
nicht definiert. Fast niemand heizt noch in jedem Zimmer mit Holz den Ofen ein, sondern 
eine zentrale und heute vollelektronische Heizung steuert die Zimmerwärme über die Zulei-
tungen zu den Radiatoren. 
Wie bei den Autos geht man am Besten für den Service zu den Markengaragen, die die spezi-
ellen Markeneigenschaften kennen. Die Abgaskontrolle wird durchgeführt und bei Verände-
rungen wissen die Garagisten, wo genau etwas geändert werden muss. Am Schluss wird ein 



Abgasprotokoll erstellt. Die Einhaltung ist Sache des Eigentümers und wird bei staatlichen 
Polizei- oder MFK-Kontrollen überprüft. 
Warum nicht auch bei den Hauseigentümern? Ein Ableser kommt regelmässig vorbei. Warum 
könnte der nicht auch noch die Luftkontrollwerte einscannen und elektronisch erfassen?  
Oder der Hauseigentümer wird für die Meldung verantwortlich gemacht. 
Der „spezialisierte“ Feuerungskontrolleur auf Stufe Gemeinde und Kanton ist absolut unnö-
tig. Es sind nur noch Monopole zu tolerieren, die rechtlich, wirtschaftlich oder mit einer 
Staatshaftung begründet werden können, sonst sollen sie abgeschafft werden. Rationalisie-
rung der unnötigen amtlichen Hausbesuche und Senkung der damit verbundenen Nebenkos-
ten: Die Hauseigentümer und Mieter danken. Dieser Meinung sind viele angesprochene 
Hauseigentümer. 
Weniger staatliche Kontrollen heisst: Steuern und Gebühren sparen, dafür mehr Eigenver-
antwortung. 
 
Unterschriften: 1. Rolf Sommer, 2. Samuel Marti, 3. Bruno Oess, Leonz Walker (4)  
 


